
1 Überblick
‚Populismus‘ ist in aller Munde – als Untersuchungsgegenstand universi-
tärer Forschung und als politischer Kampfbegriff in Politik und Medien. 
Aber was wird eigentlich im Alltagsgespräch unter ‚Populismus‘ verstan-
den? BürgerInnen werden als diskursive Stimme bislang wenig einbezogen 
oder lediglich als DatenlieferantInnen befragt. Da Sprache als Medium 
des Erkennens eine zent-rale Rolle spielt, denn sie orientiert bzw. instru-
iert das Wissen der Menschen und gestaltet deren Wissensrahmen (Felder 
2008), liefert die Linguistik einen Zugang zum gesellschaftlichen Umgang 
mit populistischen Tendenzen im öffentlichen Diskurs.
Unser Projekt zur Erfassung des alltagsdiskursiven Wissens zum Popu-
lismus-Begriff unternimmt den Versuch, BürgerInnen aktiv in den For-
schungsprozess einzubeziehen. Ganz im Sinne der Citizen Science werden 
sie nicht nur als Materialquelle betrachtet, sondern partizipieren als 
aktiv Gestaltende auch an der Auswertung. So haben wir die Möglichkeit, 
Ergebnisse zurückzugeben und an der öffentlichen Meinung widerspie-
geln zu können. Die Mittwochsakademie bietet als Schnittstelle zwischen 
Universität und Bür-gerschaft dafür einen idealen Raum. Hier wurden bis-
lang 5 Fokusgruppendis-kussionen durchgeführt. Die Gespräche wurden 
transkribiert und analysiert, die Transkripte und die Ergebnisse wurden 
dann gemeinsam besprochen, wobei sich für beide Seiten überraschende 
Erkenntnisse ergaben.

2 Pilotstudie
Es wurden Fokusgruppendiskussionen mit 5 Kleingruppen aus Olpe und 
Siegen im Wintersemester 2017/18 und im Sommersemester 2018 durch-
geführt. Die TeilnehmerInnen wurden anhand von politischen Werbepla-
katen und Zitaten gefragt, was für sie ‚Populismus‘ ist. Die 40-minütigen 
Gespräche wurden aufgezeichnet, transkribiert und mithilfe der Frame-
analyse (siehe 3) ausgewertet:
Ist das populistisch? Wenn ja warum, wenn nein, warum nicht? Welche 
Charakteristika hat Populismus?

 

3 Vorläufige Ergebnisse: Wissensrahmen ‚Populismus‘ im Alltagsdiskurs 
(Konerding 1993, Wengeler 2012)

4 Citizen Science und Geisteswissenschaft 
(Pettibone 2016)

5 Ausblick

Die Ergebnisse der Pilotstudie haben gezeigt, dass für die Untersuchung des Populismusbegriffs in öffentlichen Debatten der Einbezug von BürgerInnen so-
wohl für die Wissenschaft als auch für die Bürgerschaft ertragreich ist. Deshalb sollen darauf aufbauend weitere gesellschaftliche Gruppen zu Wort kommen. 
Im Wintersemester 18/19 werden Studierende zu ihrem Wissen über ‚Populismus‘ diskutieren, danach werden unter dem Titel „Eine Stadt diskutiert über 
Populismus“ SchülerInnen und kommunale VertreterInnen eingebunden. Mittelfristig ist im Forum Siegen eine größere Veranstaltung geplant, die alle Disku-
tanInnen zusammenbringt. 

Alltagswissen zu „Populismus“ ein Citizen Science Projekt an der Universität Siegen
Luisa Fischer M.A., Universität Siegen, Fakultät I / Mittwochsakademie 
fischer@germanistik.uni-siegen.de, Tel.: 0271 - 740 - 4721

Mehrwehrt für die Wissenschaft bezogen auf die Pilotstudie

- Inspiration und Generierung von 
Forschungsfragen 
- Bescha� ung von „natürlichem“ 
Datenmaterial 
- Interesse für Forschungsergebnisse scha� en

- Überprüfung der praktischen Relevanz und 
Anwendbarkeit wissenschaftlicher Ergebnisse 

unbeachtete Aspekte werden sichtbar 

Transkripte der Fokusgruppendiskussion 

durch Besprechung im Seminar
Transparenz, Bereicherung durch 
Komplexitätsreduzierung

Abgleich mit Interessen der BürgerInnen

Mehrwert für die Gesellschaft bezogen auf die Pilotstudie

- Generierung und Kommunikation von 
gesellschaftlich relevanten Forschungsfragen
- Mitgestaltung einer transparenten Forschung 

- Gestaltung eines Perspektivwechsels von 
allen Beteiligten

- Möglichkeit zu gesellschaftlicher Transfor-
mation (Demokratiebewusstsein)
- Bessere Übertragung von Forschungsergeb-
nissen in die Praxis 

durch Austausch mit Bevölkerung

auch auf unterschiedliche Disziplinen (Berei-
che aus Geisteswissenschaft häu� g unbekannt) 
besonders relevant bei Populismusdebatte
(Metaperspektive, unabhängig von eigener 
politische Überzeugung)

Transfer- und Ö� entlichkeitsarbeit

Mehrwert für die Beteiligten bezogen auf die Pilotstudie

- Beitrag zu wissenschaftlicher Erkenntnis
- Einblick in wiss. Prozess 
- Erhöhung der Bildung und des Wissen-
schaftsverständnisses
- Verständnis für ein Problem 

- Kritische Hinterfragung der Ergebnisse

- Mitwirken am gesellschaftlichen Diskurs

Ausführliche wiss. Gespräche im Seminar
Transparenz des Projekts
Metaebene einnehmen

auch durch die Möglichkeit nachzufragen 
(Dialog)
Impulse für Ausarbeitung der wiss. Fragestel-
lung durch TeilnehmerInnen

•  Feindbilder
•  Anti-Haltung
•  (falsche) Behauptungen
•  Folgenlosigkeit
•  Vorurteile
•  Verallgemeinerung
•  Keine Diskussion
•  richtet sich nach Mehrheit
•  ist nicht überprüfbar
•  hat eine Botschaft
•  etw. wird impliziert
•  gegen Komplexität
•  Schlagwörter
•  Gegensatzerzeugung, Schwarz-Weiß

•  die Vielen
•  Volk
•  Bevölkerung
•  Menschen, die nicht viel denken 

•  Partei
•  Gruppen
•  Person
•  Opfer von Populismus
•  Bürger, Laie
•  Universitäten
•  Medien
 

positiv / negativ
ästhetisch
moralisch
nach Gelingensgrad
Früher positiv besetzt,  
Beispiele alle negativ; 
positiver Populismus ist von 
Negativem zu unterscheiden, 
heute nur noch negativ

Sagen, was die Masse denkt, 
aber nicht ausspricht
Hetze (z.B. gegen Ausländer)
auf Schwächere draufhauen 
Emotionalisiserung
Trick, immer an der Grenze zu sein
etw. Selbstverständliches sagen, um 
anzudeuten, dass es gebrochen wurde, 
das wird systematisch gemacht 

•

•
•
•
•
•

Eigenschaften Strategie

Zielgruppe 

•  Rechtspopulismus
•  Linkspopulismus

Bestandteile 

Bewertung

Mitspieler

•  Politik
•  Werbung
•  Medien
•  Universitäten

Bereiche

Lähmung
schlechte Politik
Unglaubwürdigkeit von Politik/ern 
allgemein
Komplexität der Welt 
Wunsch nach einfachen Lösungen
Zu wenig Zeit, Platz zur Erklären 
Ökonomischer Zwänge der Medien 
und Universitäten 
Bürger haben keine Lust, ganze 
Debatten zu verfolgen, wollen nur 
ihr Kreuzchen machen 
Leute wollen verkürzte Aussagen

Ursache

• 
• 
• 
• 
• 
•
• 
•

• 

•   

Flüchtlinge, Flucht, Fluchtursachen
Kultur, kulturelle Unterschiede
Kulturunterschiede (chr. Glaube, 
westliche Werte, Gleichberechtigung 
von Mann und Frau)
Deutsch sein 
Kindheitserinnerungen
Wachstums- und Fortschrittsskepsis
Weniger Steuern ist eine 
populistische Aufgabe 
Feminismus ist Populismus 
Reichtumsverteilung

Themen

• 
• 
• 
 
 
•
• 
•
•

•
•
  

• 
• 
• 
•
•

Hat Ziel, dass durch  
Methode verfolgt wird
Bevölkerung ansprechen

Ziel
•
 
•

Propaganda
Manipulation des Volkes
P. kommt von vereinfachen
P. kommt von populär
Stilform in bestimmten 
Situationen 

Definition

•
• 
•
•
•

Populismus
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